
 

Der Energieeffizienz-
Tisch Ostwürttemberg 
konnte mit erfreulichen 
Resultaten abgeschlos-
sen werden. Die Ergeb-
nisse wurden am 28. 
September 2011 in der 
IHK in Heidenheim vor-
gestellt. 

Durch das Teilen be-
trieblicher Erfahrungen 
und gemeinsamer Inan-
spruchnahme professio-
neller Unterstützung im 
Rahmen eines soge-
nannten lernenden Netz-
werkes schafften es 7 
Unternehmen Erfolge zu 
vermelden. 

Die Franz Rieger Metall-
veredlung trug deutlich 

zum Erreichen 
des Effizienz-
Zieles des Netz-
werkes Ost-
Württemberg 
bei. Das Effizi-
enzziel (8%) wird 
auf der Energie-
seite mit 11% 
sehr gut erfüllt. 

Seit 2007 wur-
den 12 Einzel-
maßnahmen 
umgesetzt und 
die Energieeffizi-
enz so gegen-
über 2006 bis 
Ende 2010 ge-
steigert. Entspre-
chend war die 
Vermeidung von 
CO2. 

 

Energieeffizienz gesteigert 

Fotovoltaik 

Im Dezember 2011 wur-
de eine Fotovoltaik Anla-
ge in Betrieb genom-
men.  

Die Anlage hat eine 
Leistung von 99kW. Die 
Module stammen aus-
schließlich von deut-
schen Herstellern. 

Bis Ende März konnten 
auch in der Winterzeit 
damit 17.000 kWh Strom 

mit der Sonne er-
zeugt werden. Dies 
entspricht einer 
CO2 Vermeidung 
von über 12 Ton-
nen. 

Somit wird ein 
wichtiger Beitrag 
für nachhaltig öko-
logische Ressour-
censchonung ge-
geben. 
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Übergabe der Teilnahme-
Urkunde 

Sehr geehrte Damen und 
Herren, 
 
Energiekosten machen 
einen wesentlichen Teil 
der Kosten für die galvani-
sche Beschichtungen aus. 
Durch ständiges Bemühen 
gelingt es uns die Effizienz 
der eingesetzten Energien 
zu verbessern. 
 
Ihr 
Franz Rieger 



Erstmals wird in unse-
rem Unternehmen eine 
Bürokauffrau ausgebil-
det.  

Obwohl Sabrina erst 
wenige Wochen da ist, 
haben wir bereits eine 
interessierte und moti-
vierte Mitarbeiterin in 
unserem kleinen Büro 
Team.    

Die 18-Jährige bewarb 
sich nach der Realschu-
le zwar bei einigen Fir-
men, aber unsere Zusa-
ge hat sie sofort ange-
nommen.  

Die “Azubine” lebt in Kö-
nigsbronn und ist be-
geisterte Fußballspiele-
rin in der Damenmann-
schaft. Jedes Wochen-

ende ist sie auf dem 
Fußballplatz anzutreffen. 

Darüber hinaus lernt sie 
fleißig für die Berufs-
schule, um weiterhin 
gute Noten zu errei-
chen.. 

 

Sabrina Gühna lernt Bürokauffrau 

reich eines Gegenstan-
des bezeichnet, der mit 
dem Überzug beschich-
tet ist oder beschichtet 
werden soll und für den 
der Überzug für den Ver-
wendungszweck und/
oder das Aussehen we-
sentlich ist, und in dem 
der Überzug alle festge-
legten Anforderungen 
erfüllen muss 

- die Beschaffenheit, den 
Zustand und das Ausse-
hen des Grundmetalls, 
wenn durch eine dieser 
Eigenschaften die Ver-
wendungsfähigkeit und/
oder das Aussehen des 
Überzuges beeinflusst 
werden kann 

- die Lage unvermeidba-
rer Fehlstellen auf der 
Oberfläche, wie z.Bsp. 
Befestigungs – und/oder  
Kontaktstellen 

- das erforderliche Aus-
sehen, z.Bsp. glänzend, 
matt, seidenglänzend 
oder ein anderes Ausse-
hen, vorzugsweise durch 
Muster, welches das 
erforderliche Aussehen 
hat 

- die Probenahme, die 
annehmbare Qualitäts-
grenzlage oder jede an-
dere Anforderung an die 
Prüfungen 

- die Normen für Prüfun-
gen wie Schichtdicken-
messungen, Haftfestig-
keitsprüfungen oder Kor-
rosionsprüfungen 

- jede besondere Anfor-
derung oder Einschrän-
kung für die Vorberei-
tung des zu galvanisie-
renden Gegenstandes 

- jede besondere Anfor-
derung für die Neubear-
beitung verworfener Ge-
genstände 

- jede besondere Anfor-
derung, die von der 
Form oder der Art der 
Herstellung des Bauteils 
abhängig ist 

- jede andere besondere 
Anforderung wie z.Bsp. 
Rauheit oder Toleran-
zen. 

Infos für eine korrekte Beschichtung 

Damit die Beschichtung 
der Werkstücke ord-
nungsgemäß erfolgen 
kann ist es wichtige ent-
sprechende Informatio-
nen hierzu zu erhalten.  

Die hier aufgeführten 
gewünschten Informatio-
nen legen keine Anfor-
derungen über den Zu-
stand, das Aussehen 
oder die Oberflächenbe-
schaffenheit des Grund-
metalles vor der Ab-
scheidung dar. Die An-
forderungen an das 
Grundmaterial werden 
separat festgelegt. 

Notwendige Angaben für  
die Bestellung von gal-
vanischen Überzügen 
sind: 

- die Bezeichnung des 
aufzubringenden Über-
zuges 

- die Anforderungen für 
jede Wärmebehandlung 
vor und/oder nach der 
elektrolytischen Metall-
abscheidung 

- die wesentliche Fläche. 
Als wesentliche Fläche 
wird der Oberflächenbe-

Wichtige Infos als 
Grundlage für 
eine gute 
Beschichtung! 
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Auch für eine korrekte Kal-
kulation sind die richtigen 
Angaben wichtig. 

 
 
Neue Auszubildende im 
Berufsbild Bürokauffrau 
Sabrina Gühna 
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Von seinem Onkel, der 
bei uns seit vielen Jah-
ren arbeitet, erfuhr der 
17-Jährige, dass wir 
auch ausbilden. Er be-
warb sich bei uns und 
wurde prompt einge-
stellt. 

Batuhan Yeni kann be-
reits Entgratpolieren, 

diverse Maschinen be-
dienen und die Schicht-
dickenmessung vorneh-
men.  

Und es sieht ganz da-
nach aus, als ob er sei-
nem Onkel nacheifert 
und sich auch zu einem 
höchst zuverlässigen 

und unentbehrlichen 
Mitarbeiter entwickelt.  

In seiner Freizeit ist er 
ebenfalls begeisterter 
Fußballspieler—und 
zwar in der A-Jugend in 
seinem Wohnort 
Nattheim. 

 

Batuhan Yeni wird Oberflächenbeschichter  

noch nicht eindeutig de-
finiert. Bis die Echa als 
zuständige Behörde die 
Zulassung erteilt können 
gut drei Jahre ins Land 
gehen. Bis dahin bleibt 
für die gesamte Industrie 
unklar, ab sie Chromtri-
oxid künftig einsetzen 
darf oder nicht.  

Für die Kunden der Gal-
vanoindustrie ergibt sich 
hieraus eine hohe Ver-
unsicherung. Für die 
Galvanisierbetriebe 
bleibt es ein immenser 
Aufwand. Bis zu circa 
500 Galvanobetriebe 
sind durch diese Verord-
nung in Europa betrof-
fen. Sie alle müssen sich 
um die Zulassung bemü-
hen.  

Die Franz Rieger Metall-
veredlung ist hierzu ei-
nem Konsortium beim 
ZVO (Zentralverband 
Oberflächentechnik e.V.) 
beigetreten.  

Die Sicherheit der galva-
nisierten Produkte ist 
von der Reach-
Verordnung selbst nicht 
betroffen. Chromoberflä-
chen sind nach dem Be-

schichtungsprozess frei 
von sechswertigen 
Chrom. Sie sind letzt-
endlich auch als lebens-
mittelecht eingestuft.  

Als Alternativen kämen 
entweder der Einsatz 
von 3-wertigen Chrom-
verbindungen oder der 
von chromfreien Techno-
logien in Frage. Bei der 
Hart– sowie bei der 
Schwarzverchromung ist 
es trotz massiver An-
strengungen der chemi-
schen Galvanozulieferin-
dustrie nicht gelungen 
Oberflächen zu produ-
zieren, die auch nur an-
nähernd die positiven 
Eigenschaften der 
Chromschichten aufwei-
sen. 

Bei der Glanzverchro-
mung erreichen die aus 
dreiwertigen Chro-
melektrolyten abge-
schiedenen Schichten 
noch nicht die Brillanz 
und das helle Aussehen 
der bekannten Glanz-
chromschichten. Auch 
der Korrosionsschutz ist 
geringer. 

REACH - Verordnung 

Kurz vor Weihnachten 
2011 erreichte die Gal-
vanobranche keine gute 
Botschaft: Die European 
Chemicals Agency 
(Echa) verkündete, dass 
Chromtrioxid und 
Chromsäure mit hoher 
Priorität in den Anhang 
XIV der Reach-
Verordnung aufgenom-
men werden.  

Reach ist die Abkürzung 
für „Registration, Evalua-
tion, Authorisation and 
Restriction of Chemi-
cals“. Ziel dieser Verord-
nung ist es, negative 
Auswirkungen von Che-
mikalien auf Mensch und 
Umwelt so gering wie 
möglich zu halten.  

Die Verordnung ist be-
reits 2007 in Kraft getre-
ten. Ab 2013 fallen dann 
verschiedene Chrom-
(VI)-Verbindungen unter 
die Reach-Verordnung. 
Für den Einsatz dieser  
Stoffe ist dann eine Ge-
nehmigung notwendig. 

Wie das Zulassungsver-
fahren ablaufen soll ist 
selbst bei der Behörde 

Europäische 
Verordnung stellt 
Galvanikbetriebe 

vor große 
Aufgabe! 

Neuer Auszubildender 
Im Berufsbild Oberflä-
chenbeschichter  
Batuhan Yeni 

Glanzverchromte  
Türschlösser. 



lichen Leitung von 
Prof.Dr. Thomas Be-
schorner beurteilt. 

 Folgende Felder 
werden analysiert: 
Unternehmenswerte 
und Führung, wert-
orientierte Personal-
arbeit, Engagement 
im gesellschaftlichen 
Umfeld, Umwelt-
schutz, Verantwor-
tung in der Lieferket-
te sowie Produktver-
antwortung.“ 

Die Rieger Metallver-
edlung setzt sich für 
eine soziale Marktwirt-
schaft ein. Nun ist sie 
dem Bündnis „Ethics in 
Business“ beigetreten, 
um sich einem Unter-
nehmensvergleich zu 
stellen. 

Konkret wurde der Me-
tallveredlungsbetrieb 
vom Schweizer Institut 
für Wirtschaftsethik der 
Universität St. Gallen 
unter der wissenschaft-

Nach Umfragen unter 
2000 Mittelständlern 
aus Deutschland, Ös-
terreich und der 
Schweiz sprächen sich 
zwar 99% für verant-
wortungsvolles Wirt-
schaften aus, aber die 
Maßnahmen sind un-
systematisch.  

Die Mitglieder von 
„Ethics in Business“ 
wollen das ändern.  

Ethics in Business 

Für Inhalt verantwortlich: 

Franz Rieger Metallveredlung 
Riedstraße 1 
D- 89555 Steinheim am Albuch 

Telefon: +49 7329 803-0 
Fax: +49 7329 803-88 
E-Mail: info@rieger-mv.de 

Besuchen Sie uns auch  unsere Homepage: 
 

www.rieger-mv.de 

Erfolg mit Galvanotechnik! 
Success with plating! 

Unternehmensleitbild 

Die Franz Rieger Metallveredlung ist ein mittelständisches 
Privatunternehmen und will dies auch in Zukunft bleiben. 

Das Leistungsprogramm des Unternehmens bringt ein vielfälti-
ges Angebot von Problemlösungen auf dem Gebiet der Ober-
flächentechnik und deren Randgebiete. 

Das Ziel ist, ein kompetenter und zuverlässiger Partner für 
umfassende Lösungen auf dem Gebiet der Oberflächentech-
nik zu sein. 

Das Verhalten des Unternehmens wird durch vier Leitlinien 
geprägt: 

* ein innovatives Produktions- und Leistungsprogramm 

* qualitäts- und umweltgerechte Erfüllung der Kundenwünsche 

* Zuverlässigkeit und faire Geschäftspraktiken 

* solide finanzielle Grundlagen des Unternehmens. 

Dies soll erreicht werden durch Offenheit für alle Informatio-
nen, Anregungen und kritischen Meinungen aus dem Umfeld 
des Unternehmens: Kunden, Mitarbeiter, Lieferanten, Öffent-
lichkeit, Finanzpartner. 

Dieses Unternehmensleitbild ist von jedem, zu jeder Zeit und 
gegenüber jedermann glaubwürdig zu praktizieren. 

Es entwickelt sich mit der Franz Rieger Metallveredlung wei-
ter. 

Seite  4 

Leistungsspektrum 

- Verkupfern 

- Verzinnen 

- Vernickeln (matt, 
halbglanz, glanz) 

- Chemisch Vernickeln 

- Hartverchromen 

- Glanzverchromen 

- Schwarzverchromen 

- Eloxieren und Einfär-
ben (Anodisieren) 

-Schleifen und Polieren 

- Tempern 

 

 

von: 

- Aluminium– und 
Alulegierungen 

- Stahl (Eisen) 

- Edelstahl 

- Kupfer– und Kupferle-
gierungen (Messing, 
etc.) 
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